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Zum Verstandnis des vorliegenden Thesenpapiers soll Folgendes vorweggenommen
werden: Hierbei handelt es sich um eine Zusammenfassung erster Eindrucke der 2014
erschienenen Projektdokumentation ,Integrationsbericht und Integrationskonzept fur
Regensburg” sowie einer ersten Bestandsaufnahme von MaRnahmen zur Férderung der
Integration, die das Institut fUr soziale Innovation herausgearbeitet hat.

Thesenpapier zum Handlungsteld
Arbeit

Die 2014 beschriebenen MaBnahmen im Handlungsfeld Arbeit waren seinerzeit in Job-
einstieg/Praktika, Qualifizierung sowie Beratung untergliedert. Im Rahmen der Bestands-
abfrage der MaRnahmen wurde sichtbar, dass es umfangreiche direkte Hilfen fir Ge-
flichtete und Menschen mit Flucht- und Migrationserfahrung gab, die angeboten wur-
den und somit den Einstieg in den Arbeitsmarkt erleichtern sollen. Hervorzuheben sind
hier auch die unterschiedlichen Akteure, die die 12 MaBnahmen initiiert wurden.
Dahingegen wurde die Ansprache und Beratung von Arbeitgebenden bislang nicht
bertcksichtigt. Hier wirde die Chance bestehen, Arbeitgebende dafir zu sensibilisieren,
Vielfalt als Chance zu sehen oder sich im Rahmen von Netzwerkaktivitaten zu aktuel-
len Herausforderungen und Potentialen auszutauschen. Zudem fehlen Beratungsange-
bote zu Unternehmensgriindungen, die einen Einstieg in die Selbststandigkeit fur Zu-
gewanderte erleichtern wirden. Auch kénnen Themen wie die Anerkennung von be-
ruflichen Qualifikationen noch einmal starker in den Blick genommen und gepruft
werden, welche Spielrdume zur Anerkennung bestehen. Damit einhergehend kénnen
auch die aufenthaltsrechtlichen Méglichkeiten und Grenzen in den Blick genommen
werden.

Ubergeordnet kdnnte somit das Ziel des Handlungsfeldes sein, dass die verantwortli-
chen Akteur*innen des Arbeitsmarktes allen Menschen in der Stadt Regensburg die
gleichen Chancen zur Erwerbstétigkeit, Unternehmensgrindung etc. eréffnen, Viel-
falt als Chance begreifen und sich gegenseitig in einem Netzwerk dahingehend unter-
stUtzen und austauschen.

Mégliche Ansatze und MaBnahmen, konnten dabei die folgenden sein:

e Weitere MaBnahmen in Erfahrung bringen, die sich an Arbeitgebende richten.

e Spielraume bei der Anerkennung mitgebrachter AbschlUsse in den Blick nehmen.

e Informations- und Wissensvermittlung Gber die Moglichkeit und Grenzen des Auf-
enthaltsrechtes (insbesondere fur Arbeitgebende).

e In bestehenden Netzwerken von Arbeitgebenden Vielfalt als Konzept in den Fokus
rdcken und sich hinsichtlich der Bedarfe und Motivationen der Arbeitgebenden aus-
zutauschen.
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Unterstutzung / Begleitung / Beratung fUr Arbeitgebende bei der Beschaftigung von
Zugewanderten bereitstellen.

1. Was bedeutet Integration fur Sie in einem Satz?
e Welche Haltung geht fur Sie damit einher?
2. Welche Starken gibt es aus Ihrer Sicht in Bezug auf das Handlungsfeld Arbeit?
e Stimmen Sie mit den genannten Starken Uberein oder gibt es weitere
Starken, die nicht benannt wurden?
3. Welche Entwicklungspotenziale und Stolpersteine sehen Sie in Bezug auf das
Thema Arbeit?
e Stimmen Sie auch hier mit den genannten Entwicklungspotenzialen
Uberein oder gibt es weitere Inhalte, die nicht benannt wurden?
4. Stimmen Sie mit der Zielsetzung und den angedachten MaBnahmen Uberein?
e Was brauchte es aus lhrer Sicht fur eine gelungene Umsetzung?
e Was braucht es aus lhrer Sicht im néchsten Schritt, um diesen Zielen
ein Stuck nédher zu kommen?
5. Welche Zielgruppen werden aus lhrer Perspektive gut im Handlungsfeld einge-
bunden bzw. wer sollte Ihrer Meinung nach noch einbezogen werden?
6. Warum gibt es aus lhrer Sicht so wenig migrantische Kolleg*innen in ihrer Ab-
teilung?
7. Wenn Sie eine Vision bzw. ein Idealbild des Arbeitsmarktes in Regensburg (aus
Sicht der migrantischen Community) zeichnen kénnten, wie sahe es aus?



	Mögliche Ansätze und Maßnahmen, könnten dabei die folgenden sein:
	Fragen

